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Dr. Steve Müller, Dr. Horst Salamon, Dr. Theresa Kolloros, Dr. Markus Egger (v.l.n.r.) und
Notfallsanitäter Martin Taupe (r.) freuen sich über die wertvolle Wärmematte, die von
WolfgangKavalar von der „Kärntnermilch“ an das LKHVillach übergebenwurde.

„Schnelle und vor allem richtige
Erstvorsorgung von Verletzten ist äu-
ßerst wichtig. Insbesondere im Win-
ter, aber auch im Sommer gibt es viele
traumatologische Notfälle und Patien-
ten im Freien, aber auch alte Patienten
Zuhause, die ,auskühlen’. Hier ist eine
rasche Therapie angebracht, um deren
Körper wieder rasch aufzuwärmen“,
betont Dr. Horst Salamon vom LKH
Villach. In solchen Fällen eignet sich
eine eigene spezielle Wärmematte am
besten. Wärme wirkt sich auf das
Wohlbefinden der Patienten aus und

Die richtige Erstversorgung von
Verletzten ist das A und O in Not-
fällen. Dazu gehört auch eine erst-
klassige Ausrüstung. Diese wurde
nun bei den Notfallsanitätern des
LKH Villach um ein wertvolles
Stück erweitert: Eine hochwertige
Wärmematte, die von der Kärntner-
milch in Spittal gesponsert wurde!

„Kärntnermilch“
als Sponsor!

Wärmematte übergeben:

ist stressreduzierend. „Wir hatten
schon einmal probeweise eine solche
Wärmematte und es wirkte sensationell
bei den Verletzten. Da diese sehr teuer
ist, baten wir bei der ,Kärntnermilch’ in
Spittal um Unterstützung und diese
zeigte sich sofort bereit, uns eine solche
Matte zu sponsern, wofür wir sehr
dankbar sind“, freut sich das Notfall-
Ärzteteam des LKHVillach.

Praktisch dabei ist, dass die Wärme-
matte mit Akku oder per Netzstecker
im Rettungswagen angewendet wer-
den kann und sie ist abwischbar, also
hygienisch. Sie wird einfach auf den
Patienten aufgelegt und nach kurzer
Zeit wird die Zieltemperatur erreicht.
„Die Philosophie von ,Kärntner-

milch’ ist es, gute Projekte zu unter-
stützen“, betontWolfgang Kavalar.

Der Titel des Buches von
Gertrud Ihne-Pöheim ist
passend und macht neugie-
rig: „Wir vom Jahrgang
1942 – Kindheit und Jugend
in Österreich“. Entstanden
ist das Werk der Landskro-
nerin in Zusammenarbeit
mit dem Journalisten Hel-
muth Sandler, der ebenfalls
aus Villach kommt.
Im Buch finden sich per-

sönliche Erinnerungen,
spannende Erzählungen von
Freunden und Bekannten

Buch über „Kindheit und
Jugend in Österreich“

Landskronerin G. Ihne-Pöheim erinnert sich:

der Autorin und viele Bilder,
die die Kindheit und Jugend
in Österreich Mitte des 20.
Jahrhunderts vor dem Hin-
tergrund der historischen
geschichtlichen Ereignisse
dieses Zeitraums veran-
schaulichen.
Die Chronik der Autorin

endet im Jahr 1960, in dem
sie in die USA auswanderte.
Da beginnt ihr erstes

Buch, eine besondere Auto-
biographie mit dem Titel
„Reise des Lebens“.

zur Hochburg des heurigen
Faschings in Österreich
machen. Start ist heute um
20Uhrmit einerWelcome-
Party im Brauhof Krascho-
witz. Der Eintritt ist frei!
Morgen um 11.11 Uhr fin-
det in Bad St. Leonhard ein
Faschingsumzug statt!
Nähere Infos zum Pro-

gramm: siehe rechts, im
Tourismusbüro Wolfsberg
oder unter (04352) 33 40

Das Tourismusbüro der
Stadt Wolfsberg veranstal-
tet gemeinsam mit Fair-
Reisen aus Deutschland ab
heute, 19., bis Sonntag, 22.
Jänner, das 19. Europäi-
sche Guggemusikfestival in
Wolfsberg. Vier Tage lang
werden über 1000 Gugge-
musiker aus der Schweiz,
Deutschland, Liechten-
stein, Italien und Öster-
reich die Stadt Wolfsberg

Buntes Faschingstreiben
in Wolfsberg im Lavanttal

19. Europäisches Guggemusikfestival:19.-22.1.!

Wertvolle Zusammenarbeit mit dem Verein ZHIG und der HLWHermagor

Unternehmer als beste Vorbilder
In Zusammenarbeit mit dem Verein

ZHIG (Zukunft Handwerk Industrie
Gailtal) wurde 2011 die einjährige Wirt-
schaftsschule aus dem handwirschaft-
lich-technischen Zweig in der HLW
Hermagor aus der Taufe gehoben.

Ziel war es bzw. ist es,
handwerklich interessierten
Schülern ein attraktives
neuntes Schuljahr zu ge-
währleisten. Das Besondere:
In regelmäßigen Abständen
besuchen Unternehmer bzw.
Mitglieder des Vereins
ZHIG die Schüler, um mit
ihnen gemeinsame Lehrein-
heiten zu absolvieren. Ganz
wichtig dabei ist der Bezug
zur Praxis! Unter anderem
waren Unternehmen aus den
Bereichen Elektronik und
Elektrizität und Holz vertre-
ten. Das Interesse der Schü-
ler war so groß, dass bereits
einer von ihnen einen

OttoHohen-
warter von
der Firma
Elektrischer
Otto in
Kirchbach be-
richtete das
Wichtigste
aus derHolz-
wirtschaft
und konnte
die Schüler
begeistern.

Schnupperplatz bei der Fir-
ma Elektrischer Otto in
Kirchbach ergatterte.
Die Unternehmer bedan-

ken sich herzlich bei den
Schülern für die rege Mitar-
beit, das Interesse und die
große Aufmerksamkeit.

Auch für das Jahr 2012
sind bereits weitere Praxis-
stunden in der HLW-Her-
magor geplant.

Das Buch
der Lands-
kronerin
Gertrud
Ihne-Pö-
heim aus
demWart-
berg Ver-
lag ist ab
sofort im
Handel er-
hältlich.

Ab heute,
Donners-
tag, und
bis ein-

schließlich
Sonntag,
22. Jän-
ner, geht
es in
Wolfs-
berg vier
Tage lang
rund!
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